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Einleitung
Keine zwei Hauptstädte Europas sind so nah beieinander wie 
Wien und Bratislava, und trotzdem scheinen Welten zwischen 
den beiden Nachbarregionen zu liegen. Dreißig Jahre nach dem 
Fall des Eisernen Vorhangs ist es höchste Zeit, die österreichisch-
slowakischen Landschaften zu erkunden. Auf dem Fernradweg 
Eurovelo 13 (Iron-Curtain-Trail) und anderen Routen entlang 
der nur etwa 107 Kilometer langen Grenze erwarten uns ein un-
glaublich geschichtsreicher Boden und wunderschöne Natur.

Die weite Ebene des Marchfelds und der Záhorie – des „Lan-
des hinter den Bergen“ – liegt eingebettet zwischen den sanften 
Ausläufern des östlichen Weinviertels und den zauberhaften 
Kleinen Karpaten. Mitten durch die Landschaft fließt – wie eine 
grüne Lebensader – die March. Dort, wo früher eine scharf be-
wachte Grenze verlief und am Stacheldraht das Ende der Welt zu 
sein schien, dort, wo früher Menschen für die Freiheit ihr Leben 
riskierten, dort können wir heute einsame Auwälder mit einer 
einzigartigen Fauna und Flora genießen. Das „Grüne Band Euro-
pa“, das im Schatten des Eisernen Vorhangs entstanden ist, zeigt 
an March und Donau seine faszinierende Vielfalt. 

Wir erfahren aber nicht nur viel über den Eisernen Vorhang, 
die Landschaft lässt uns viel weiter ‒ Jahrhunderte, Jahrtausen-
de, sogar Jahrmillionen ‒ zurückblicken. Reste eines Urmeeres, 
alte Verkehrswege, Spuren frühester Siedlungen und römischer 
Städte, viele Burgruinen und Schlösser sind imponierende Zeu-
gen vergangener Zeiten. Es ist eine abwechslungsreiche Reise 
durch die Geschichte Mitteleuropas, auf der wir einigen Ikonen 
und Symbolen begegnen. Wir bemerken Unterschiede und Ge-
meinsamkeiten und lernen auf diese Weise die Nachbarn besser 
kennen.

Die österreichisch-slowakischen Regionen und Bratislava 
erzählen eindrucksvoll von unserer gemeinsamen Vergangen-
heit in der Donaumonarchie, vom Zerfall des Vielvölkerreichs 
Österreich-Ungarn und dem Entstehen neuer Staaten. Denkmä-
ler mahnen an die schrecklichen Auswirkungen von Nationa-
lismus und totalitären Systemen, an Verfolgung und Krieg, Ver-
treibung und Flucht im 20. Jahrhundert. Wir spüren noch das 
Erbe der vierzig Jahre langen Teilung Europas und hören von der 
Euphorie des Jahres 1989. Heute sehen wir das boomende Bratis-
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Allgemeine Informationen und Tipps
Die Grenze zwischen Österreich und der Slowakei ist mit 106,7 
Kilometern relativ kurz, Routiniers können diese Distanz schnell 
bewältigen. Doch entschleunigtes Reisen ist angesagt. Die Be-
sonderheit der österreichisch-slowakischen Landschaften liegt 
in der großen Vielfalt auf kleinem Raum, die man nur erkennt, 
wenn man genauer hinsieht. Mit etwas Vorbereitung und Zeit 
kann man sehr viel erleben. Die gute Bahninfrastruktur ermög-
licht flexible (Tages-)Ausflüge und Mobilität in der Region.

Zehn Etappen / Gesamtlänge: ca. 290 Kilometer. Im Buch wer-
den zehn unterschiedlich lange Etappen beschrieben, die man 
einzeln oder kombiniert absolvieren kann. Zu beachten ist, dass 
an der March derzeit nur drei Übergangsstellen vorhanden sind: 
1. Hohenau an der March–Moravsky Sväty Jan (Brücke), 2. An-
gern an der March–Záhorská Ves (Fähre), 3. Schloßhof–Devíns-
ka Nová Ves (Radbrücke). Im Jahr 2022 soll eine Radbrücke bei 
Marchegg eröffnet werden. Per Zug kommt man über die Brücke 
Marchegg–Devínska Nová Ves.

Die Etappen orientieren sich an den Hauptrouten: Eurovelo 
13 (EV 13, Iron-Curtain-Trail), Cyklotrasa C (rot), Kamp-Thaya-
March-Route (KTM/Nr. 8), March-Panorama-Radroute und Eu-
rovelo 6 (EV 6, Atlantic–Black Sea).

Eurovelo 13 (Iron-Curtain-Trail). Der Iron-Curtain-Trail erin-
nert an die politische Teilung Europas im Kalten Krieg und soll 
einen Beitrag zur Schaffung einer europäischen Identität leisten. 
Die Route führt über 10.400 Kilometer quer durch den Konti-
nent durch zwanzig Länder. Oft verläuft der EV 13 auf den ehe-
maligen Begleitwegen des Eisernen Vorhangs bzw. der Signálka 
(Signallinie), auch Kolonnenwege oder Panzerwege genannt. 
Man radelt dabei nicht selten durch einsame Naturlandschaften, 
durch das „Grüne Band Europa“. Die Idee zum Iron-Curtain-
Trail hatte ein Abgeordneter des EU-Parlaments, der deutsche 
Grünen-Politiker Michael Cramer (*1949). Seit 2019 ist die Fern-
radroute ein vom Europarat zertifizierter Kulturweg („Straße 
des Eisernen Vorhangs“).

lava im grenzenlosen Dreiländereck und die Twin-City-Region 
im Aufwind.

„Grenzenlos Radeln“ zwischen Österreich und der Slowa-
kei – das ist eine Neuentdeckung fast vergessener Regionen im 
Herzen Europas. Es ist möglicherweise eine Reise zu einer euro-
päischen Identität.

Der zweite Band von „Grenzenlos Radeln“ ist das Ergebnis 
von vielen Touren, die ich seit dem Jahr 2012 an der Grenze zu 
Tschechien und der Slowakei unternommen habe. Bei einem 
meiner ersten Ausflüge kam ich an der Fahrradbrücke der Frei-
heit bei Schloss Hof/Devínska Nová Ves vorbei – zufällig wenige 
Tage nach deren Eröffnung. Es herrschte eine fröhliche Stim-
mung; die Menschen nutzten mit Freude die neue grenzüber-
schreitende Verbindung, die 23 Jahre nach dem Fall des Eisernen 
Vorhangs gebaut worden war. Damals fasste ich den Entschluss, 
Radreiseführer für die meist wenig bekannten, aber sehr span-
nenden Grenzregionen zu schreiben. Damit aus nahen Nach-
barn gute Freunde werden.

Julia Köstenberger
Wien, im März 2020

Fahrradbrücke der Freiheit bei Schloss Hof, Ende September 2012


